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So hoch hinaus wie an der 
Ecke Alte Landstraße/Ver-
weyenstraße ist man in Kai-
serswerth bisher nur beim 
Bau des Hochbunkers 1941 
am Kaiserswerther Markt 
gekommen.  Der Rohbau 
ragt jetzt schon fünf Ge-
schosse hoch, wenn man das 
Sockelgeschoss mitrechnet. 
Falls noch ein Staffelge-
schoss obendrauf kommen 
sollte, sind es sechs Ge-
schosse. Das unterste soll 
wohl als Garage dienen, weil 
Tiefgaragen hier im Wasser-
schutzgebiet nicht geneh-
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Den Job hol‘ 

ich mir!

Hoch hinaus in  
Kaiserswerth

migt wurden. Es sind zwar 
nicht alle Gebäudeteile des 
recht beachtlichen ersten 
Blocks des Wohnungsbau-
projekts zwischen Kalkumer 
Schlossallee und Verweyen-
straße (ehemalige Rhein-
bahnsiedlung) so hoch wie 
an der südwestlichen Ecke.  
In der Bezirksvertretung 5 
hatte es schon Bedenken ge-
geben, als die Höhe des Ge-
bäudeblocks nach Aufstel-
lung des Baustellenschildes 
erkennbar war. Auch in der 
aktuellen Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 am 27. 
September wird die Frage 
gestellt, warum hier keine 
Tiefgarage genehmigt wur-
de, im Gegensatz zu anderen 
Bauprojekten im Wasser-
schutzgebiet.  
Die großen neuen Wohnge-

bäude an der Arnheimer 
Straße zwischen der Esso-
Tankstelle und dem Deich 
hatten schon die Frage auf-
geworfen, wieviel großstäd-
tischen „Hochhausflair“ der 
Düsseldorfer Norden, insbe-
sondere auch Kaiserswerth, 

verträgt. Kann man aus die-
sen Projekten Rückschlüsse 
ziehen, wie die in Aussicht 
genommene Bebauung 
nördlich der Kalkumer 
Schlossallee aussehen könn-
te?                                        H.S. 

Rohbau an der Ecke Alte Landstraße/ Ecke Verweyenstraße.                                           Foto: H.S.
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Das Mannesmann-Gymna-
sium in Huckingen zählt 
jetzt offiziell als „Schule ge-
gen Rassismus – Schule mit 
Courage“. Im Rahmen des 
Schulfestes feierte die Schul-
gemeinde ihre Aufnahme in 
das bundesweite Netzwerk. 
Eine der Patinnen ist die 
Düsseldorfer Bundestagsab-
geordnete Marie-Agnes 
S t r a c k - Z i m m e r m a n n  
(FDP). Sie begrüßte das En-
gagement der Schule und 
rief alle auf, die Augen auf-
zuhalten und Farbe zu be-
kennen – „das kann man 
nur, wenn man couragiert 
ist!“ 
Die Schülerinnen und 

Schüler verstehen sich als 
„aktiver Teil gegen Rassis-
mus“, führten Vertreter der 
Schulpflegschaft auf der 
Bühne aus. Angestoßen 
wurde das Projekt schon 
2019, unterstützt durch viele 
Lehrende. Erst nach den 
Unterschriften in Schüler- 

und Lehrerschaft wurde es 
so fortgeführt, dass nun die 
Plakettenverleihung erfol-
gen konnte. 
Zu den weiteren Paten des 

Projekts zählen unter ande-
ren neben der CDU-Politi-
kerin Petra Vogt auch Sport-
ler, unter ihnen die Duisbur-
ger Para-Kanutin Katharina 
Bauernschmidt, die eben-
falls auf der Bühne war. Sie 
ist seit zehn Jahren auf den 
Rollstuhl angewiesen und 
hat in dieser Zeit viele eige-
ne Erfahrungen gemacht. 
Die Sportlerin freute sich, 
dass sie Teil des Projekts sein 
darf. Es sei gut zu wissen, 
wie man in ruhiger Art und 
Weise Streit schlichten kön-
ne. „Wegschauen ist keine 
Lösung!“ Marie-Agnes 
Strack-Zimmermann beton-
te, dass die Schule ein Spie-
gel der Gesellschaft sei, in 
der Rassismus, Diskriminie-
rung und Courage zu finden 
seien. Es sei sehr wichtig, 

früh über Mobbing nachzu-
denken und zu sprechen. 
In Anwesenheit von Dr. 

Schulleiter Stefan Zeyen, der 
seinen Stolz über diese Aus-
zeichnung ausdrückte, über-
reichte Julia Rombeck das 
schwarz-weiße Schild mit 
der Aufschrift „Schule gegen 
Rassismus – Schule mit 
Courage“. Die Regionalko-
ordinatorin mahnte: „Eine 
Schule ohne Rassismus gibt 
es nicht!“ Diese Plakette sei 
ein Auftrag und solle stets 
als Erinnerung dienen. Nur 
gemeinsam könne man da-
mit umgehen. 
Nach dem Bühnenpro-

gramm, an dem sich ver-
schiedene Schülergruppen 
beteiligten, spielte die Band 
„Granufunk“. Am Abend 
gingen Feierlichkeiten 
schließlich in das jährlich 
stattfindende Ehemaligen-
treffen über.                       sam 

MMG ist eine „Schule ohne Rassismus –  
Schule mit Courage“

Julia Rombeck (Mitte) übergab dem MMG feierlich das Schild „Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage“. Schulleiter Dr. Stefan Zeyen (rechts) bedankte 
sich im Beisein der Patinnen Marie-Agnes Strack-Zimmermann (2. von rechts) und Katharina Bauernschmidt (3. von rechts) für die Aufnahme in das bun-
desweite Netzwerk.                                                                                                                                                                                                                              Foto: sam
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Nach zwei Jahren „Corona-
pause“ fand am Sonntag, 
den 11. September das 186. 
Jahresfest der Kaiserswert-
her Diakonie statt. Den tra-
ditionellen Eröffnungsgot-
tesdienst um 11 Uhr hielt 
die neue Vorständin Pfrn. 
Ute Schneiter Smietana, 
erstmals als Open-Air bei ei-
nem Jahresfest. Tempera-
mentvoll musikalisch unter-
stützt wurde sie von Kir-
chenmusikdirektorin Susan-
ne Hiekel mit der Kantorei 
Kaiserswerth und der Band 
Avalon. Eine ganz besonde-
re, sehr eindrucksvolle Un-
terstützung kam aber von 
der Pantomime „Frau Wei-
gel“ (unser Foto) zum Leit-
satz der Kaiserswerther Dia-
konie „Menschen stärken“, 

der auch Thema der Predigt 
war. Ein Grußwort sprach 
Anke Müller, stellvertreten-
de Leiterin des Amtes für 
Soziales der Landeshaupt-
stadt. Es war vor allem ein 
Dank an die Kaiserswerther 
Diakonie für die vielfältige 
und wertvolle Arbeit der 
Kaiserswerther Diakonie, 
welche weit über den Düs-
seldorfer Norden hinaus se-
gensreich wirkt. Weitere 
Grußworte sprachen Pfr. Jo-
nas Marquart für das Kura-
torium der Kaiserswerther 
Diakonie und Vorstands-
mitglied Dr. Holger Stiller.  
Nach dieser Eröffnung bis 

zum Schlusssegen gegen 17 
Uhr war die Wiese zwischen 
der Buchhandlung und dem 
Sophie-Wiering-Haus be-

lebt vom bunten Treiben der 
wissensdurstigen Gäste an 
den vielen Informations-
ständen, Mitmachaktionen 
für Jung und Alt, Kinder-
spielen, Trödel- und Ver-
kaufsständen, Vorführun-
gen, Glücksrad, Verlosung 
und vieles andere mehr. Die 
vielen unterschiedlichen Ar-
beitsbereiche, die pädagogi-
schen, medizinischen und 
sozialen Angebote der Kai-
serswerther Diakonie stell-
ten sich vor. Das kulinari-
sche Angebot war vielfältig 
und international.  Vor dem 
S o p h i e - Wi e r i n g - H a u s  
herrschte eine zwangslose, 
entspannte „Biergartenat-
mosphäre“, die zu Gesprä-
chen einlud.  
              Text und Fotos: H.S.  

Menschen stärken
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  Markt 21

s Fest zu Ernt

Eine Pantomime unterstützte die Predigt von Pfrn. Ute Schneider Smietana beim Jahresfest der 
Kaiserswerther Diakonie, machte den Leitsatz deutlich. 

Entspannte und gute Gespräche beim Jahresfest der Kaiserswerther Diakonie. 

139,00

Klettverschluss

Schuhhaus 
SELLE

Am Kohlendey 9
5 Ratingen-Lintorf
Tel. 02102 - 36412

ußpflege im Haus
chuhreparaturen
Parken direkt vor

dem Geschäft

Varomed Carolin Stiefelette
Microvelour/Lederr,, Schurwolle
TEX-Membrane, PU-Sohle und

Niederrheinstr. 212 | 40474 Düsseldorf | Tel.: (02 11) 40 22 27
www.volkswagen-autohaus-herfurtner.de 

Räderwechsel? Rädereinlagerung? 
Wir sind bereit. Denn es ist wichtig, mit 
den richtigen Reifen im Einsatz zu sein. 
Jetzt Termin vereinbaren.

Räder & Reifen Service



Für die Clubmitglieder des 
hiesigen Tennisclubs geht 
eine Ära zu Ende. Zum Ende 
der Saison beendet die Fa-
milie Lumare, als Gastrono-
mie-Pächter, ihre aktive Zeit 
im ATC   
Viele Clubmitglieder ken-

nen Francesca und Leo vom 
ersten Tage an. Sie wurden 
zu einer vertrauten Instituti-
on, gehörten zum Clubleben 
dazu. Egal ob bei normalem 
Spielbetrieb, Medenspielen, 
Feriencamps, Familien-
events, Festivitäten – sie wa-
ren immer da und haben die 
Clubmitglieder mit leckerer, 
italienischer Küche und Ge-
tränken versorgt. Und nicht 
nur das, auch bei Partys und 
so manchem Rudelgucken 
(Fußball-EM und -WM) 
ging es gemeinsam hoch her. 
Da wurden Tore für 
Deutschland und auch Ita-
lien gefeiert und wenn´s die 
Arbeit zuließ, griff Leo Lu-
mare auch mal zum Mikro-
phon und gab italienische 
Songs zum Besten. Es wurde 
gemeinsam gefeiert und ge-
lacht und ein schönes Mitei-
nander genossen.   
„Mein Sohn war seinerzeit 

zwei Jahre alt, als die Familie 
Lumare die Gastronomie 
übernahm. Auf einer umge-
kippten Cola-Kiste hat er ge-
holfen Pizzateig zu kneten. 
Er war die ersten Jahre mehr 
in der Küche als auf dem 
Tennisplatz“, erinnert sich 
Susanne Pätzold, die seit 
dem letzten Jahr den Vor-
stand im Bereich Events und 

Gastronomie unterstützt. 
„Auch, wenn die Hilfe in der 
Küche mit der Zeit ganz 
wegfiel, das Verhältnis ist bis 
heute ein ganz herzliches 
und besonderes geblieben“, 
erzählt sie weiter.   
„Ich erinnere mich auch 

gerne zurück. Wir hatten 
wirklich eine schöne Zeit 
hier. Es gab neben den Hö-
hen natürlich auch Tiefen, 
wie z. B. die Corona-Zeit, 
aber das gehört irgendwie 
auch dazu. Unterm Strich 
hat es Spaß gemacht – so-
wohl mit den Erwachsenen 
als auch mit den Kindern 
und Jugendlichen. So man-
che Kinder haben wir echt 
groß werden sehen und in 
der Tennissaison ein wenig 
begleiten dürfen. So waren 
da u. a. auch Freddy und 
Basti, die immer zuerst zu 
mir ins Clubhaus kamen, 
Hallo sagten und fragten, ob 
sie die Kissen draußen auf 
die Stühle bringen können. 
Heute sind die Kleinen 
schon 27 und 25 Jahre alt. So 
vergeht die Zeit“, erzählt 
Francesca Lumare.  
„In den letzten Jahren war‘s 

dann nicht mehr das ge-
meinsame Pizzakneten oder 
die Kissen, die die Kinder 
und Jugendlichen ins Club-
haus zogen“, weiß Christoph 
Schröder, der Geschäftsfüh-
rer vom ATC weiter zu be-
richten. „Es war eher das ein 
oder andere Bierchen nach 
dem Tennismatch oder so 
mancher Song, der lauthals 
intoniert wurde. Da war z. B. 
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die 1. Herrenmannschaft 
und auch die Herren 30 die 
ihre Lobeshymnen „Fran-
cesca Lumare‘ und ‚Wir sa-
gen Dankeschön, 17 Jahre 
Lumare‘ zum Besten gaben. 
Und da können wir uns alle 
nur anschließen - wir sagen 
auch DANKESCHÖN für 
17 tolle Jahre und wünschen 
der Familie Lumare nur das 
Beste und vor allem eine sta-
bile Gesundheit“, so Chris-
toph Schröder abschließend.  
 Der Kontakt wird weiter-

bestehen, da sind sich viele 
Clubmitglieder sicher. Was 
auch daran liegen mag, dass 
der Sohn der Eheleute Lu-
mare Angermund treu 
bleibt. Er geht mit seinem 
Lieferservice ‚Da Lumare‘ 
ins ‚House of Grill‘ und da 
wird bestimmt auch von den 
Eltern tatkräftig unterstützt.     
Am 24.09. wurde noch ein-

mal der Saisonabschluss ge-
meinsam gefeiert, bevor die 
Familie Lumare die Gastro-
nomie am 07. Oktober von 
außen abschließt. Dann en-
det auch zeitnah die Tennis-
saison für die aktiven Ten-
nisspieler im Angermunder 
TC.  
Und da in jedem Ende be-

kanntlich auch ein neuer 
Anfang liegt, wird’s auch in 
der Gastronomie des Anger-
munder Tennisclub weiter-
gehen. Wir haben die Mög-
lichkeit genutzt einmal 
nachzufragen:  

Wir haben gehört, es stehen 
Umbaumaßnahmen im 
Clubhaus an? 
KAI WAGNER (1.Vorsit-

zender) Ja, das stimmt. 
Durch Zuschüsse und auch 
die tolle Unterstützung un-
seres Beirats, in Persona 
Marcus Weidenbrück, ha-
ben wir ein echt gutes Kon-
zept für das Clubhaus entwi-
ckelt und starten zum 1. No-
vember mit dem Umbau. 
Alles wird neu – vom Boden 
über die Theke bis zum Mo-
biliar. Selbst der Zugang zu 
den Sanitärräumen wird 

neugestaltet. Wir freuen uns 
sehr darauf. Ich glaube, es 
wird richtig schick. Für die 
Küche gab’s dieses Jahr auch 
einen neuen Gasherd samt 
Abluft und ein großer Pizza-
ofen wartet dann auch schon 
auf neue Hände, die ihn fül-
len.   
Gibt es denn bereits Inte-

ressenten für die Gastrono-
mie? In der heutigen Zeit 
bestimmt nicht so leicht, 
oder? 
KAI WAGNER Wir haben 

erste Beiträge in den sozia-
len Medien geschaltet und 
sind echt positiv überrascht 
über die Resonanz. Den ein 
oder anderen Interessenten 
haben wir auch schon im 
ATC begrüßen dürfen und 
weitere Gespräche sind in 
Planung. Wir möchten un-
seren neuen Pächtern anbie-
ten, eine ganzjährige Gas-
tronomie zu betreiben. Von 
April bis September garan-
tieren 500 aktive Mitglieder 
einen guten Umsatz, es gibt 
keine Pacht und wir beteili-
gen uns auch großzügig an 
den Nebenkosten, aber au-
ßerhalb der Saison sollten 
auch Gäste von dem Restau-
rant partizipieren. Nach 
dem Umbau gibt’s dann bis 
zu 36 Plätze im Clubhaus 
und auf der Terrasse noch 
einmal rund 50 Plätze. Und 
der neue Pächter darf sich 
neben der gut ausgestatteten 
Küche (inkl. Fettabscheider) 
auch noch auf einen Neben-
raum, Kühl- und Lagerflä-
chen, Büro/Personalraum 
und kleinen Garten zum 
Verweilen freuen.  
Das klingt nach einem gu-

ten Plan. Wir drücken die 
Daumen für den Tennisclub 
und natürlich auch für An-
germund.  
KAI WAGNER Herzlichen 

Dank, das freut uns sehr. 
Und wer mag, geht einfach 
mal auf unsere Website 
www.angermunder-tc.de, da 
gibt’s dann auch alle Kon-
taktdaten.    Susanne Pätzold  

Der Angermunder Tennisclub verabschiedet sich nach 
17 Jahren von ihren Gastronomen

Leo und Francesca Lumare.

vlnr. : Susanne Pätzold, Francesca Lumare, Stephanie Wagner.

Familie Lumare.                                                                                                                Fotos: Privat
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natürlich Bio.
40474 Düsseldorf - Lohausen . Niederrheinstraße 71
Tel. 0211-98483601 . www.biohaus-duesseldorf.de

mo-fr 8.00 bis 20.00 Uhr . sa 8.00 bis 18.00 Uhr

Mein Bio -Supermarkt

1. Oktobiofest®

26.09. bis 01.10.2022

Jeder hat mal Phasen im 
Leben, in denen es gesund-
heitlich nicht so gut läuft. 
Medikamente helfen, wie-
der gesund zu werden – 
oder im Falle einer chroni-
schen Krankheit zumindest 
Normalität und Lebensqua-
lität aufrechtzuerhalten. Ob 
chronisch oder akut: Die 
Beschäftigung mit der 
Krankheit kann viel Raum 
im Leben einnehmen, denn 
schließlich gehen damit in 
der Regel körperliche Be-
einträchtigungen einher. 

Die Kuchler Apotheken 
stehen Betroffenen über die 
reine Versorgung mit Medi-
kamenten hinaus mit viel-
fältigen Services zur Verfü-
gung. Dahinter steht das 
Anliegen, den Leidens-
druck zu mindern und 
Hürden im Alltag abzubau-
en, damit die Kund*innen 
sich ganz aufs Gesundwer-
den konzentrieren können 
und sich nicht auch noch 
um Organisatorisches küm-
mern müssen. 

Kuchler’s Expertenteam ist 
mit einem stets offenen Ohr 
für Fragen da und berät Pa-
tient*innen rund um ihre 
Erkrankung und deren me-
dikamentöse Therapie. Die 
Medikation wird dokumen-
tiert und auf mögliche 
D o p p e l v e r o r d n u n g e n ,  
Wechselwirkungen und 

Unverträglichkeiten über-
prüft. Sollten dabei Un-
stimmigkeiten auffallen, 
übernehmen Kuchlers auf 
Wunsch auch die Kommu-
nikation mit den behan-
delnden Ärzten. 

Seit Mitte des Jahres gibt es 
auch die Möglichkeit, eine 
intensive Prüfung der Me-
dikation durch die Apothe-
ke durchführen zu lassen. 
Unter bestimmten Voraus-
setzungen wird dies von der 
Krankenkasse erstattet. 
Wenn Sie sich also unsicher 
im Umgang mit Ihren Me-
dikamenten fühlen oder 
Fragen dazu haben, spre-
chen Sie die Mitarbeiter*in-
nen der Kuchler Apotheken 
an und prüfen, ob dieser 
Service für Sie in Frage 
kommt. 

Wer einmal nicht persön-
lich in die Apotheke kom-
men kann, erreicht Kuch-
ler’s Experten auch telefo-
nisch, und der Botendienst 
bringt die benötigten Medi-
kamente gern kostenlos 
nach Hause oder an den Ar-
beitsplatz – in der Regel 
schon innerhalb weniger 
Stunden. Informationen zu 
den Standorten, Kontakt- 
und Bestellmöglichkeiten 
der Kuchler Apotheken fin-
det man unter www.kuch-
ler-apotheken.de. 

Im Regen am 10. Septem-
ber fand der nach „Corona“ 
wieder aufgelegte und für 
zwei Tage angesetzte Kai-
serswerther Kartoffel- und 
Büchermarkt erst einmal 
nur geringen Zuspruch. Das 
änderte sich am Sonntag, 
den 11. September, obwohl 
die Besucher an diesem Tag 
die Wahl zwischen Jahres-
fest der Kaiserswerther Dia-
konie, Tag des offenen 
Denkmals und vielen weite-
ren Veranstaltungen der 
Stadtmitte und anderen 
Stadteilen hatten.  Die Son-
ne strahlte vom blauen Him-
mel und dann strömen be-
kanntlich sehr viele Besu-
cher nach Kaiserswerth. 
Hier war auch noch ver-
kaufsoffener Sonntag in den 
attraktiven Läden am Kai-

serswerther Markt und im 
Klemensviertel. Sie wurden 
von den Verkaufsständen 
mit kreativem Kunstgewer-
be auf der Kreuzbergstraße 
ergänzt. Kulinarische Ange-
bote gab es im Klemensvier-
tel. Eine im Rheinland be-
sonders beliebte Art der 
Kartoffelzubereitung, Reibe-
kuchen, suchte man auf dem 
Markt allerdings vergeblich. 
Aber auch diesbezüglich ist 
die ortsansässige Gastrono-
mie sehr leistungsfähig und 
von großer Vielfalt. Es 
musste niemand nach Hause 
gehen, ohne lecker gegessen 
und getrunken zu haben. 
Erwähnenswert ist auch das 
große Angebot an Speiseeis 
in Kaiserswerth.  
               Text und Fotos: H.S.

gensdina Böred. A. mDr
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Impressionen 
vom  

Kartoffelmarkt

Kuchlers Service für 
Lebensqualität 
trotz Krankheit

Entspannter Bummel im Klemensviertel.                                                                          Fotos: H.S.

Kinderbelustigung auf der Kreuzbergstraße.

In Büchern stöbern auf dem Kaiserswerther Markt.



    Nr. 18 • Jahrgang 35• 30.09.2022 

•••    Seite 6    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Ab Anfang Oktober sind 
sogenannte Vibro-Trucks 
im zentralen Rheinland zwi-
schen Viersen, Krefeld, Düs-
seldorf und Duisburg unter-
wegs. Ihre Aufgabe ist es, 
den Untergrund bis in 3.500 
Meter Tiefe zu erkunden. 
Dafür erzeugen die Spezial-
fahrzeuge mithilfe von Vi-
brationen Schallwellen, die 
an den Schichtgrenzen der 
verschiedenen Gesteinsar-
ten zurückgeworfen werden 
– ähnlich einer Ultraschall-
untersuchung.  
Ganz nahe kommen kön-

nen Interessierte den Vibro-
Trucks bei Infoveranstaltun-
gen in der zweiten Oktober-
woche. Dann steht jeweils 
eines der 21 Tonnen schwe-
ren Fahrzeuge zum An-
schauen und Anfassen be-
reit, vibriert aber nicht, so-
dass kein Sicherheitsabstand 
nötig ist. Ein direkter Kon-
takt mit den Menschen, die 
hinter den seismischen Mes-
sungen stehen, ist hier auch 
möglich. An Infoständen 
wird über Hintergründe 
und Ziele informiert sowie 
die konkrete Messstrecke 
vorgestellt.  
• 12. Oktober – 

Düsseldorf – Schadowplatz 

– ab 10:00 Uhr. 
• 15. Oktober – 

Duisburg – Opernplatz (ge-
plant) – ab 10:00 Uhr. 
Ziel der seismischen Mes-

sungen ist es, in der Tiefe 
Gesteinsstrukturen zu fin-
den, in denen heißes Tiefen-
wasser fließt. Wenn dies der 
Fall ist, könnte die Region 
ihre Wärmeversorgung mit-
hilfe der Geothermie dekar-
bonisieren. Die Untersu-
chungen führt der GD NRW 
im Rahmen der geologi-
schen Landesaufnahme 
durch. Die Ergebnisse wer-
den der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt, sodass 
Kommunen und Unterneh-
men für eigene regionale 
Projekte darauf aufbauen 
können.  
Geothermie steht rund um 

die Uhr, bei jeder Witterung, 
ganzjährig zur Verfügung. 
Die Wärme aus der Tiefe ist 
klimafreundlich und ihre 
Nutzung benötigt oberir-
disch sehr wenig Fläche. 
Über Fernwärmenetze kann 
sie sowohl Bestandsgebäude 
als auch Neubauten versor-
gen und ist zudem mit ande-
ren Wärmequellen, wie in-
dustrielle Abwärme, Solar-
thermie oder Biomasse, 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
Büro möbliert, ganzes Haus, ca. 140 m² in Angermund zu ver-
mieten. Bestens geeignet für Anwalt oder Steuerberater. 
Tel. 0172-2602346

Vibro-Trucks zum Anfassen
Zwei Informationsveranstaltungen zu den 2D-seismischen 

Messungen im Rheinland

Weitere Informationen auf: www.seismik.nrw.de

12. Oktober | Düsseldorf, Schadowplatz  
ab 10:00 Uhr

15. Oktober | Duisburg, Opernplatz (geplant) 
ab 10:00 Uhr

 @seismikNRW   seismiknrw   Seismik NRW

Seismik Rheinland:  
Vibro-Trucks zum Anfassen 

kombinierbar. Für ihre Nut-
zung sind jedoch geeignete 

geologische Strukturen im 
Untergrund erforderlich. 

Weitere Informationen un-
ter www.seismik.nrw.de 

„Unser Rheinbogen liegt uns  
am Herzen“

Tapfer zogen viele Teilneh-
mende vor kurzem an den 
Rhein, um sich am „Rhine 
Clean up“ zu beteiligen – lei-
der war das Wetter alles an-
dere als schön. Sie waren 
dem Aufruf des Bürgerver-
eins Mündelheim gefolgt 
und bewiesen mit dieser Ak-

tion: „Unser Rheinbogen 
liegt uns am Herzen!“ Zur 
Belohnung gab es für die 
Mitwirkenden Mündelhei-
mer Taler für Grillwürste 
und Getränke beim nachge-
holten Kinder-, Bürger- und 
Grillfest des Bürgervereins. 
Auch hier spielte das Wetter 

nicht wirklich mit. Wie gut, 
dass die Grundschule Im 
Reimel einen überdachten 
Vorplatz hat. So machten 
alle das Beste aus der Situati-
on. Dirk Rahmacher nahm 
Mädchen und Jungen auf 
seinem Traktor mit, eine 
große Tombola mit schönen 
Preisen war heiß begehrt. 
Bei warmen Grillgut und 
kalten Getränken tauschten 
sich alle aus. Ein Höhepunkt 
war die Aufführung der 
Cheerleader-Gruppe „The 
Lightnings & Blue Thun-
derstorm“. Unterstützt wur-
de das Fest durch NRW-För-
derprogramm „Neustart 
miteinander.“                    sam 

Einen tollen Auftritt präsen-
tierte die Cheerleader-Gruppe 
„The Lightnings & Blue 
Thunderstorm“ in Mündel-
heim.

Hatten großen Spaß, mit Dirk Rahmacher Traktor zu fahren (von links): Emily, Sophia, Nika 
und Cataleya.                                                                                                                        Fotos: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und Günstig sucht Arbeit. 0176/22227284 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Klaviere gesucht. Tel. 01520/7357678 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0152/335 909 75. 
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE seit 2008 in D-Lohausen  
Italienisch Sprechen lernen mit Spaß - auch online! 0211 200 733 53 - 
www.corso-italia.de 
Kostenlos auf YouTube auf dem Kanal: Tiziana Alcamo

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Arzthelferin/MFA/MTA/HP für 2 Vormittage v. 
allgemein,naturheilkdl.,psychoter Praxis auf 450,- (520,-)-€-Basis in  
D-Stockum gesucht. mail@praxispeters.de 
Haushaltshilfe für EFH in K’werth/Kalkum gesucht, Minijob, 
Nichtraucher*in, 1 Vormittag/Woche, 4 Std, Reinig 3 Etagen, 
deutsch od. engl., ab Oktober 2022, 0170-9273864 (nur nachm.) 
Suche Handwerker/Rentner für kleinere Reparaturarbeiten im 
Haushalt. Telefon: 0173 990 2856 

Freizeit: 
Suche nette Gleichgesinnte ab 70 J. für diverse Freizeitaktivitäten, 
u.a. kleine Touren per e-bike.Bei Interesse bitte ich um Anruf unter 
017656364593 

Gesundheit: 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

Schützen-Umzug und Parade fielen leider aus
Trotz sehr schlechten Wet-

ters ließen sich die Mün-
delheimer ihr Schützen- 
und Krönungsfest  nicht ver-
miesen: Sogar die große Pa-
rade am Sonntag musste 
kurzfristig abgesagt werden 
– zu regnerisch und stür-
misch war es draußen. Seit 
Pfingsten hatten sich die 
Majestäten (König Dominik 
Felber mit Königin Lisa-Ma-
rie Hüneburg und Prinz Fre-
derik Radtke mit Prinzessin 
Julia Lorse) auf „ihr“ Fest 
gefreut. Die Amtsträger 
stammen beide aus dem 
Hause der Stammkompanie, 
welche in diesem Jahr 310-
jähriges Jubiläum feiert. 
Das Fest der St. Sebastianus 

Schützenbruderschaft Mün-
delheim/Ehingen startet mit 
einer Premiere: Nicht erst 
am Montag, sondern bereits 
am Freitagmorgen wurden 
die Mädchen und Jungen 
zum Kinder-Klompenball 
abgeholt. Sie hatten eine tol-
le Zeit, da zuvor viele Spen-
den gesammelt worden wa-
ren. Beim Erwachsenen-
Klompenball  fielen ausge-
fallene Themen beim Klom-
penbasteln auf: unter ande-
rem Inflation, hohe Energie-
preise und Kompaniejubila-
re. Nach dem Fassanstich 
am Freitagabend sorgten 
Showband und DJ für die 
richtige Stimmung. 
Viele Bürgerinnen und 

Bürger verfolgten am Sams-
tag den Zapfenstreich. Auch 
der Fackelzug durchs Dorf 
fand regen Anklang. 
Das Platzkonzert am Sonn-

tagmorgen fand aufgrund 
der Corona-Bedingungen 
nur außerhalb des Malteser-
stifts statt. Jubilar-Ehrungen 
und Ergebnisse sowie Pokale 
der Vereinsmeisterschaft 
wurden dann im Zelt ver-
kündet. Als Ersatz für Para-
de und Umzug wurden die 
Gäste nachmittags direkt im 
Zelt begrüßt. „Trotzdem 
trübte dies nicht die Stim-
mung“, heißt es aus Schüt-
zenkreisen. Gegen Abend 
endete das Schützenfest 
dann traditionell emotional 

mit dem „Lagerfeuer“ und 
der Verabschiedung der Ma-
jestäten. 
„Alle Tage waren durchweg 

sehr gut besucht und das 
Zelt platzte teilweise aus al-
len Nähten“, so Pressespre-
cher Lars Ragnitz. „Rückbli-
ckend betrachtet war es trotz 
der Umstände (schlechtes 
Wetter und ausgefallene Pa-
rade) ein schönes Schützen-
fest, welches vor allem die 
Majestäten schlussendlich 
gut in Erinnerung behalten 
werden.“                             sam 

Der große Festumzug und die 
Parade vor der Kirche fielen in 
Mündelheim dieses Jahr auf-
grund des schlechten Wetters 
aus – das Königspaar Domi-
nik Felber und Lisa-Marie 
Hüneburg begrüßte seine 
Gäste direkt im Zelt.  
                                     Fotos: sam

Im Festzelt ging es auch musi-
kalisch zu. Im Spielmannszug 
Wanheimerort wirkte auch 
die Mündelheimer Königin, 
Lisa-Marie Hüneburg, mit.
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am: 27. Oktober 2022 ab: 18:30 Uhr
im: KAISERSWERTHER IMMOBILIENFORUM

Arnheimer Straße 19 | 40489 Düsseldorf

Wir bitten um Anmeldung unter:
0211 - 54761560 | anmeldung@assvor.de

www.assvor.de

Hausverkauf in Eigenregie
Infoveranstaltung für Immobilienbesitzer

die Aufständerung der Brü-
cke nur zweispurig planen 
würden, da sonst Fördermit-
tel verloren gehen würden. 
„Wir stehen mit 
Straßen.NRW ständig im 
Austausch“, so die Ingenieu-
re. „Wir werden denen nicht 
im Weg stehen.“ Zur Perso-
nalsituation äußerte sich Be-
reichsleiter Thomas Köhne. 
Er wies auf die aktuelle 
Marktsituation hin: Derzeit 
seien drei Ingenieurstellen 
ausgeschrieben, Personal zu 
finden, sei schwierig. Die 
Stelle des Projektleiters wer-
de zum 1. Oktober neu be-
setzt. 
Rückblick
2011 begann die Rückverle-

gung des Deichs vor Mün-
delheim auf einer Länge von 

6,7 Kilometern. Der Plan-
feststellungsbeschluss der 
Bezirksregierung Düssel-
dorf sieht die Deichsanie-
rung/ Deichrückverlegung 
von Düsseldorf-Bockum bis 
Duisburg-Ehingen vor. Da-
mit verbunden sind die Auf-
ständerung der B 288 im er-
weiterten Deichvorland so-
wie die neue Straßenfüh-
rung der B 288 als Rampe 
bis Mündelheim. Die Kosten 
für die Deichsanierung hat-
ten sich 2019 von 57,22 Mil-
lionen Euro auf 109,8 Mil-
lionen Euro verdoppelt. 
Bund und Land fördern das 
Projekt - 2019 gingen die 
Planer von 97,5 Millionen 
Euro aus.                             sam 

Wie geht es weiter in Mün-
delheim mit dem Deichbau? 
Zu diesem Thema infor-
mierten Mitarbeitende der 
Wirtschaftsbetriebe Duis-
burg (WBD) die Kommu-
nalpolitiker in der Bezirks-
vertretung Süd. Im Herbst 
2023 soll der Deichbau fort-
geführt werden. Die Arbei-
ten werden sich noch min-
destens bis 2030 hinziehen. 
Eine verlässliche Einschät-
zung der Kostensteigerung 
sei schwierig.  
Verena Diefenbach, Inge-

nieurin für Deichbau, er-
klärte, dass die neue Dicht-
wand im Mai 2020 abge-
nommen worden sei. Der 
alte Bauernhof in Rhein-
heim sei inzwischen abgeris-
sen und neue geotechnische 
Ergänzungsuntersuchungen 
ausgeschrieben. Mit hohem 

Aufwand und zeitaufwändig 
sei baubegleitend nach alten 
Kampfmitteln gesucht wor-
den, eine neue Vorgabe der 
Bezirksregierung. Alle 
Grundstücksfragen seien 
wohl inzwischen geklärt, bei 
einigen fehlten noch die Un-
terschriften beim Notar. 
Die Planung müsse ange-

passt werden, da es bislang 
alte Daten aus 2012 gebe. So 
würden beispielsweise die 
Verträge mit den Planungs-
büros erneuert. In diesem 
Jahr, so die Expertin, wird 
der Vertrag für die Planer 
der Aufständerung ange-
passt und der Umbau der 
Leitungen geplant. Bis Ende 
des Jahres möchten die Inge-
nieure eine neue Kostenauf-
stellung der Stadt präsentie-
ren. Die Ausschreibungen 
für die kommenden Schritte 

Deichbau dauert bis 2030
sollen im nächsten Jahr er-
folgen. 
Fertig seien die Bauab-

schnitte 1 und 2. Im dritten 
Bauabschnitt geht es ab 
Herbst nächsten Jahres um 
die Rückverlegung. Zu-
nächst werden die noch aus-
stehenden 300 Meter Deich 
bei Rheinheim saniert. Da-
für werden drei bis dreiein-
halb Jahre benötigt. Bei der 
Sanierung auf die rückver-
legte Trasse (Bauabschnitt 4) 
wird zunächst an der B 288 
eine Lücke gelassen, damit 
der Verkehr weiter fließen 
kann. 
In 2025 erfolgt der Brü-

ckenbau – wobei Brücken- 
und Straßenbau zeitlich 
strikt voneinander zu tren-
nen seien. Für den Brücken-
bau, für den Straßen.NRW 
verantwortlich sei, werden 
zwei bis zweieinhalb Jahre 
eingerechnet. Dann könnte 
in 2027 der Straßendamm 
erfolgen und 2029 könnte 
der Verkehr von der alten B 
288 auf die neue B 288 ver-
legt und die letzte Lücke im 
Deich (der zurückgestellte 
Bauabschnitt 3.2) geschlos-
sen werden. Im Jahr 2030 
könnte die alte B 288 zu-
rückgebaut werden.  
Wolfgang Schwertner 

(CDU) erinnerte daran, dass 
die Planung der Deichrück-
verlegung vor genau 30 Jah-
ren begann und heute noch 
nicht einmal die Hälfte fer-
tiggestellt sei. Er unterstrich 
sein Unverständnis bezüg-
lich der viel zu langen Pla-
nungs- und Ausführungs-
zeiten und gab zu bedenken, 
dass nach dem Bau der zwei-
spurigen Aufständerung 
durch die Stadt Duisburg 
auch Straßen.NRW weitere 
zwei Spuren aufständere, be-
vor die Autobahn GmbH 
mit dem Ausbau der B 288 
zur Autobahn beginnen 
könne - ganz zu schweigen 
vom Ausbau des Mannes-
mann-Ackers, der erst da-
nach in Angriff genommen 
werden könne. 
Die WBD betonten, dass sie 

Im Herbst 2023 soll es mit dem Deichbau zwischen Mündel-
heim und Ehingen weiter gehen. Das langwierige Projekt wird 
sich noch bis 2030 hinziehen.                                         Foto: sam




